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Vorwort

Sehr geehrte Altonaerinnen und Altonaer,

zehn Prozent der Gesamtfl äche unseres Bezirks sind öffentliche Grünanlagen. Kaum ein 
anderes großstädtisches Gemeinwesen verfügt über einen so großen Grünfl ächenbestand 
wie Altona. 
Altona verfügt über 620 Kilometer Stadtstraßen, darunter 560 Kilometer unter bezirklicher 
Regie. Das entspricht der Entfernung Hamburg – Würzburg. Diese Straßen und Wege wur-
den jahrelang sparsam unterhalten. Daraus ergab sich ein Investitions-Stau. Seit Anfang 
dieses Jahrzehnts wird dieser Stau abgebaut. Hamburg gibt im Jahr 2015 genau 6.002 € 

für die Unterhaltung je laufendem Kilometer Stadtstraße aus – einen sehr hohen Wert. 
Mit dieser Broschüre erhalten Sie vor allem Informationen über die Unterhaltungskosten 
der 45 bedeutendsten öffentlichen Grünanlagen Altonas, soweit sie der Bauhof trägt. 
Im Durchschnitt liegen die Kosten der Unterhaltung öffentlicher Grünanlagen durch den 
Bauhof und durch private Auftragnehmer bei jährlich 0,89 €/qm. Damit liegt Altona im 
bundesdeutschen Vergleich über den norddeutschen Großstädten, aber unter den Städten 
in West- oder gar Süddeutschland. 
Ein Vergleich der Unterhaltungskosten in dicht besiedelten Stadtquartieren und in den Elb-
vororten zeigt, dass der Unterhaltungsaufwand entscheidend von der Bevölkerungsdichte 
abhängt. Das Ergebnis stimmt überein mit Untersuchungen der Stadt Berlin im Jahr 2001.
Erstmals liegt auch ein Vergleich der Unterhaltungskosten für öffentliche Grünanlagen 
zwischen den Hamburger Bezirken vor. Dieser Vergleich mußte sich auf „den kleinsten 
verfügbaren Nenner“ (Personalkosten Bauhöfe und Rahmenzuweisungen) beschränken. 
Nur der Bezirk Altona verfügt derzeit über eine Vollkostenrechnung. Der Vergleich zeigt 
jedoch die strukturell großen Unterschiede zwischen den Hamburger Bezirken.
Schließlich enthält der Bericht die Ergebnisse einer Bewertung öffentlicher Grünanlagen 
in 18 deutschen Städten (darunter Hamburg), die von Besucherinnen und Besuchern 
abgegeben wurden. Die Darstellung der Ergebnisse soll ein erster Schritt hin auf ein 
Qualitäts-Management sein. Die Befragung wird im Jahr 2015 speziell für Altona durchge-
führt werden.
Dieser dritte Bericht über die Kosten- und Leistungsrechnung in Altona ist ein nach wie vor 
in Hamburg einmaliger Beitrag zur Transparenz der Kosten öffentlicher Dienstleistungen.

Dr. Liane Melzer Dr.-Ing. Reinhold Gütter
Bezirksamtsleiterin Dezernent Wirtschaft, Bauen, Umwelt
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Volkspark (Bahrenfeld)
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Der Bezirk Altona ist 79 Quadratkilometer 
groß und ist Heimat von 257.000 Menschen. 
10 % der Bezirksfl äche sind öffentliche 
Grünanlagen. Altona verfügt über 620 Kilo-
meter Stadtstraßen; davon sind 10 % Haupt-
verkehrsstraßen.

Die Unterhaltung öffentlicher Grünanlagen, 
Straßen und Wege steht im Blickpunkt der 
Öffentlichkeit. Hamburg hat in den letzten 
Jahren mehr fi nanzielle Mittel zur Verfügung 
gestellt. Für alle Bezirke zusammen mehr als 
50 Millionen €.

Mit dem Schwerpunkt der Unterhaltung 
öffentlicher Flächen ist bei gegebenem Fi-
nanzierungsumfang der Rückgang von In-
vestitionen in den Neubau verbunden. Den-
noch konnten in Altona 2014 wesentliche 
Neubaumaßnahmen begonnen oder fertig-
gestellt werden. Weitgehend, wenn auch 
nicht ausschließlich konzentriert wurden 
die Investitionen auf die zentralen Stadtteile 
des Bezirks, die im Rahmen des Wohnungs-
bauprogramms („Vertrag für Hamburg“) die 
höchste Nachverdichtung erfahren:

Mit der Kosten- und Leistungsrechnung 
werden im wesentlichen 2 Ziele verfolgt:

• Die Make-or-Buy-Entscheidung: Auf Grund-
lage der Kosten- und Leistungsrechnung 
werden Entscheidungen darüber getrof-
fen, ob Unterhaltungsleistungen besser in 
Eigenregie oder durch Vergabe an private 
Dienstleister erbracht werden. Auf Grund-
lage bisheriger Daten kann beispielsweise 
festgestellt werden, dass die Leistung „Ra-
senmahd“ durch den Bauhof Altona preis-
günstiger erbracht wird als durch private 
Unternehmen. Dagegen wird die Leistung 
„Müllentsorgung“ auf öffentlichen Grünan-
lagen von privaten Unternehmen oft preis-
günstiger erbracht als durch den Bauhof. 
Dabei handelt es sich nicht um eine Fach-
leistung des Landschafts- und Gartenbaus.

• Das Benchmarking, also der Kostenver-
gleich zwischen verschiedenen Bezirken 
und Städten. Der Bericht 2014 für das 
Jahr 2012 enthielt einen Vergleich für 5 
Großstädte der Größe Altonas und dem 

• Grundinstandsetzung des Schleeparks 
(südlich Königstraße) und des Suttner-
parks.

• Grundinstandsetzung des Heineparks.
• Grundinstandsetzung mehrerer Kinder-

spielplätze (Schomburgstraße, Esmarch-
straße, Eulenstraße, Bei der Friedensei-
che, Skateanlage Holstenstraße).

• Neugestaltung der Fußgängerunterfüh-
rung zwischen dem Bahnhof Altona und 
der Neuen Großen Bergstraße.

• Neugestaltung des „Goetheplatzes“ und 
der Altonaer Poststraße.

• Neugestaltung der „Kommunaltrasse“ 
zwischen Bahnhof Altona und der Otten-
ser Hauptstraße.

• Neugestaltung eines Teils der Ottenser 
Hauptstraße.

Die Instandsetzung von Fahrbahndecken 
verteilt sich dagegen über das gesamte Be-
zirksgebiet.

Dieser Rechenschaftsbericht widmet sich 
allerdings den Kosten und Leistungen der 
Unterhaltung öffentlicher Flächen.

Bezirk Altona selbst. Der Vergleich zeig-
te erstmals, „wo ein Bezirk Hamburgs 
steht“. Im jetzt vorgelegten Bericht wird 
erstmals ein Vergleich zwischen den 
Hamburger Bezirken veröffentlicht.

BENCHMARKING: KOSTEN DER UNTER-
HALTUNG ÖFFENTLICHER FLÄCHEN – 
STÄDTEVERGLEICH UND VERGLEICH ZWI-
SCHEN DEN HAMBURGER BEZIRKEN

Im Kosten- und Leistungsbericht 2014 für 
die Pfl ege öffentlichen Grüns hat der Bezirk 
Altona einen Vergleich mit Großstädten ver-
öffentlicht, deren Einwohnerzahl etwa jener 
in Altona entspricht. Im Ergebnis lagen die 
Aufwendungen für öffentliche Grünanlagen 
in Altona am untersten Ende des Vergleichs. 
Unter Beachtung der großen, unaufwen-
dig gepfl egten Waldparks lag Altona etwa 
gleichauf mit der Stadt Krefeld, die wie Alto-
na über einen sehr großen Grünanlagenbe-
stand verfügt. Für das Jahr 2013 ergibt sich 

Mit diesem Bericht erhalten Sie Antworten 
auf folgende Fragen:

• Wie viel kostete im Jahr 2014 die Unter-
haltung eines Kilometers Stadtstraße in 
Altona ?

• Wie viel kostete im Jahr 2013 die Unter-
haltung eines Quadratmeters öffentlicher 
Grünanlagen / öffentlicher Spielplätze in 
Altona?

• Wie hoch waren die Unterhaltungskos-
ten für öffentliche Flächen im Vergleich 
zwischen den Hamburger Bezirken und 
mit Großstädten Deutschlands?

• Wie beurteilen Benutzer/innen den Wert 
und den Zustand öffentlicher Grünanla-
gen?

• Wie viel kostete im Jahr 2013 die Unter-
haltung der größeren Grünanlagen Alto-
nas?

ein ähnliches Ergebnis, das in Darstellung 1 
nach bundesdeutschen Regionen (Süd/
West/Nord) strukturiert ist:
 
Der Unterhaltungsaufwand in Altona liegt 
nun auf dem Durchschnitt der norddeut-
schen Vergleichsstädte, aber deutlich unter 
dem Median aller Großstädte im KGSt-Ver-
gleichsring.

Eine von den Dezernenten für Wirtschaft, 
Bauen und Umwelt eingesetzte Projektgrup-
pe hat im Verlauf des Jahres 2014 erstmals 
einen Vergleich der Unterhaltungskosten 
zwischen den Hamburger Bezirken herge-
stellt. 

Auf Grundlage der Rahmenzuweisungen so-
wie der Personalkosten für die bezirklichen 
Bauhöfe entstehen in den Hamburger Bezir-
ken sehr unterschiedliche Stückkosten für 
die Pfl ege öffentlicher Grünanlagen:

KOSTEN DER UNTERHALTUNG ÖFFENTLICHER FLÄCHEN
EIN RECHENSCHAFTSBERICHT

ZIELE DER KOSTEN- UND LEISTUNGSRECHNUNG
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STÜCKKOSTEN FÜR DIE UNTERHALTUNG 
ÖFFENTLICHER GRÜNANLAGEN SOWIE 
VON BEZIRKSSTRASSEN / WEGEN IN DEN 
HAMBURGER BEZIRKEN 

Im folgenden wird erstmals ein Vergleich 
der Unterhaltungskosten (Stückkosten) 
zwischen den Hamburger Bezirken veröf-
fentlicht. Als Maßstab wird unter anderem 
der gewichtete Durchschnitt der deutschen 
Großstädte beigestellt, die mit der Kom-
munalen Gemeinschaftsstelle für Verwal-
tungsvereinfachung (KGSt) in Köln einen 
Vergleichsring für Grünunterhaltung bilden. 
Die von der KGSt angegebenen Stückkosten 
enthalten nicht nur die Personalkosten und 
die Aufwendungen für Fremdvergaben, son-
dern auch die Abschreibungen für Fahrzeu-
ge und Geräte der Eigenbetriebe. Dagegen 
enthalten die gezeigten Stückkosten der 
Hamburger Bezirke nur die Personalkosten 
und die Aufwendungen für Fremdvergaben 
(sind also strukturell niedriger angesetzt).

Gemessen am bundesweiten KGSt-Median 
des tatsächlichen Aufwands für die Grün-
fl ächenunterhaltung liegt der Bezirk Mitte 
deutlich über dem Bundesdurchschnitt, die 
Bezirke Eimsbüttel und Nord liegen etwas 
unterhalb des Bundesdurchschnitts. Altona 
und Wandsbek liegen nur bei etwa einem 
Drittel dieses Durchschnitts, wobei in bei-
den Bezirken (aber auch in Hamburg-Nord) 
der Bestand an kostengünstig zu pfl egen-
den Waldparks eine Rolle spielt. In Altona 
lässt die fl ächendeckende Kosten- und 
Leistungsrechnung die Bestimmung des 
„Waldpark-Faktors“ zu: Ohne Berechnung 
der Waldparks liegen die Kosten der Grün-
fl ächenunterhaltung bei 0,72 €/qm p.a.. Für 
andere Bezirke liegt ein entsprechender 
Korrekturfaktor nicht vor.

Die Kosten der Unterhaltung von Bezirks-
straßen und -wegen lagen im Jahr 2014 
deutlich über dem Durchschnitt der Vorjah-
re. Wesentlich dafür waren „unterjährige 
Mittelverstärkungen“, das heißt zusätzliche 
Mittel, die nicht in den Rahmenzuweisungen 
für die Bezirke enthalten waren. Im Haus-
haltsplan 2015 wird jedenfalls ein Teil dieser 
Mittelverstärkungen in den Rahmenzuwei-
sungen abgebildet, weshalb Darstellung 3 
sich auf den Haushaltsplan 2015 stützt und 
die von den Bezirken für das Jahr 2014 an-
gegebenen Personalmittel mit einbezieht:

ZIELE DER KOSTEN- UND LEISTUNGSRECHNUNG

Darstellung 1
Quelle: Kommunale Gemeinschaftsstelle für Verwaltungsvereinfachung, Köln, 2014

Darstellung 2
Quelle: Bezirksämter 2014 (ohne Gerätekosten und sonstige Abschreibungen, ohne Friedhöfe); Bezirk 
Mitte: reguläre Rahmenzuweisungen sowie – gesondert (2. Balken) - Rahmenzuweisungen + Zweckzu-
weisungen; GALK: Gartenbauamtsleiterkonferenz; KGSt: Kommunale Gemeinschaftsstelle für Verwal-
tungsvereinfachung, Köln (Angabe mit Gerätekosten).

Darstellung 3
Quellen: Haushaltsplan 2015; Personalkostenangaben der Bezirke 2014. 



Bezirksamt Altona – Dezernat Wirtschaft, Bauen, Umwelt
Kosten- und Leistungsrechnung 2015

7

Eine Auswertung der Unterhaltungskosten 
für alle öffentlichen Grünanlagen nach Lage 
im Bezirksgebiet Altonas erbringt auf der 
Grundlage der fl ächendeckenden Kosten- 
und Leistungsrechnung dasselbe Ergebnis:
siehe Darstellung 4

Damit ist deutlich, dass die Unterhaltungs-
kosten öffentlicher Grünanlagen in dicht 
bewohnten Stadtquartieren sehr viel mehr 
Kosten verursacht als jene in locker be-
bauten Quartieren. Davon ausgenommen 
sind Grünanlagen mit besonderer Zweck-
bestimmung, insbesondere pfl egeintensive 
Schmuckanlagen (Dahliengarten, Römi-
scher Garten, Schulgarten). Nicht ausge-
nommen sind Grünanlagen mit besonderer 
historischer Bedeutung oder Bekanntheit 
(Hirschpark, Jenischpark, Goßler’s Park).

Die Bemessungsgrundlage für die Rahmen-
zuweisungen sollte auf dieser Grundlage 
neu defi niert werden.

WARUM SIND EINIGE GRÜNANLAGEN 
TEURER ALS ANDERE?

Die Rahmenzuweisungen für die Hamburger 
Bezirke werden nach deren Bedeutung für 
die Gesamtstadt bestimmt. Danach werden 
für gesamtstädtisch bedeutsame Grünanla-
gen (zum Beispiel Volkspark, Stadtpark) hö-
here Rahmenzuweisungen gewährt als für 
nur stadtteilrelevante Grünanlagen.

Das Bezirksamt Altona hat diese Art der 
Verteilung öffentlicher Mittel fachlich stets 
angezweifelt.

Im Jahr 2001 hat die Senatsbehörde für Fi-
nanzen von Berlin für den Bezirk Kreuzberg-
Friedrichshain eine Untersuchung der Kos-
ten seiner Spielplätze in Abhängigkeit von 
der Bevölkerungsdichte der unmittelbar 
angrenzenden Stadtquartiere veröffentlicht. 
Danach sind die Unterhaltungskosten in 
dicht bewohnten Quartieren deutlich höher 
als in weniger dicht bewohnten Quartieren.

STÜCKKOSTEN STADTGRÜN NACH KOST-
ENTRÄGERGRUPPEN IN ALTONA

Für die Unterhaltung öffentlicher Grünan-
lagen (einschließlich Friedhof) wurden in 
Altona im Jahr 2013  8 Millionen € Personal- 
und Sachmittel aufgewendet, davon rund 
30 % durch Fremdvergabe von Leistungen. 
Von den Darstellungen oben unterscheiden 
sich die im folgenden genannten Stückkos-
ten dadurch, daß außer Personalkosten 
und Fremdvergaben auch Sachkosten (ein-
schließlich Abschreibungen von Gebäuden, 
Fahrzeugen und Geräten) sowie die Over-
head-Kosten der Auftragssteuerung durch 
die Abteilung Stadtgrün eingerechnet sind. 
Für die wichtigsten Kostenträgergruppen 
ergeben sich für Altona im Jahr 2013 folgen-
de Stückkosten (in Klammern: Vergleichs-
werte 2011):

Grünfl ächenunterhaltung 
insgesamt 0,89 €/qm (0,82 €/qm)

Darunter:
Kinderspielplätze 1,49 €/qm (2,73 €/qm)
Wege / Treppen 0,83 €/qm (0,61 €/qm)
Rasenpfl ege 0,45 €/qm (0,35 €/qm)
Gehölzpfl ege 0,39 €/qm (0,26 €/qm)

Bei dieser Vollkostenbetrachtung liegt Al-
tona deutlich über den Vergleichswerten 
norddeutscher Großstädte, allerdings immer 
noch unter jenen in West- und Süddeutsch-
land. Für die Reihenfolge im Bezirksver-
gleich Stadtgrün ergibt sich grundsätzlich 
keine Änderung. 

Darstellung 4
Quelle: Bezirksamt Altona, Kosten- und Leistungsrechnung 2012; Balken oberhalb des Durchschnitts: 
öffentliche Parkanlagen in Stadtteilen mit geringer Bevölkerungsdichte; Balken unterhalb des Durch-
schnitts: öffentliche Parkanlagen in Stadtteilen mit hoher Bevölkerungsdichte; Produktivkosten in € je 
qm und Jahr.
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BEURTEILUNG ÖFFENTLICHER GRÜNANLA-
GEN DURCH DIE BENUTZER/INNEN

Wesentlich für die Beurteilung der Bedeu-
tung und der Qualität öffentlicher Grün-
anlagen ist die Sicht der Benutzer/innen. 
Dazu liegen in den Hamburger Bezirken 
außerhalb des Beschwerdewesens bisher 
keine Erkenntnisse vor. Allerdings hat bun-
desweit die Gartenbauamtsleiterkonferenz 
(GALK) in den Jahren 2004, 2007, 2010 und 
2013 entsprechende Befragungen im Inter-
net durchgeführt. Im Jahr 2013 nahmen da-
ran 18 Mittel- und Großstädte teil, darunter 
auch Hamburg. Insgesamt gingen 9.486 aus-
gefüllte Fragebogen ein, womit zwar bun-
desweit die Repräsentativität der Umfrage 
festgestellt werden kann, aber keine validen 
Ergebnisse für die einzelnen teilnehmenden 
Städte generiert werden können. Da anzu-
nehmen ist, dass wesentliche Teile der Er-
gebnisse der Umfrage sich für die einzelnen 
Städte nicht gravierend unterscheiden und 
weil es bundesweit keine bessere Datenla-
ge gibt, werden diese Ergebnisse im folgen-
den kurz dargestellt. 

Vorab anzumerken ist, dass sich ältere Men-
schen und Kinder an der Umfrage deshalb 
weniger beteiligten, weil ausschließlich 
auf das Medium Internet abgestellt wurde. 
Ebenfalls anzumerken ist, daß sich Hamburg 
nicht an der von den deutschen Städtesta-
tistikern seit Jahrzehnten veröffentlichten 
Darstellung des Gewichts kommunaler Auf-
gaben im Vergleich beteiligt, die eine Ein-
ordnung des Aufgabenfelds unter anderen 
Aufgabenfeldern ermöglicht.

Erstaunliche 27 % aller Stadtbewohner/
innen besuchen öffentliche Grünanlagen 
täglich, wobei Seniorinnen und Senioren 
mit 35 % an der Spitze stehen, gefolgt von 
den Unter-18-Jährigen. Ein- bis dreimal 
wöchentlich halten sich zusätzliche 55 % 
aller Stadtbewohner/innen in öffentlichen 
Grünanlagen auf. Bei Kinderspielplätzen 
und Friedhöfen liegen diese Anteile alters-
bedingt deutlich niedriger.

Im Durchschnitt halten sich 80 % der Be-
nutzer/innen werktags bis zu 2 Stunden, an 
Wochenenden 43 % mehr als 2 Stunden in 
öffentlichen Grünanlagen auf. Damit ist das 
Stadtgrün vor allen anderen öffentlichen 
städtischen Angeboten für Erholung und 
Entspannung mit großem Abstand das be-
deutsamste und beliebteste Element. 

schen-Parks gänzlich. Im Fall Othmarschen-
Park zehrt der Bezirk von eine großzügigen 
Spende der „Garbe-Group“ für langjährige 
Unterhaltungsleistungen, für die nur über 
konsequente Fremdvergabe Rechenschaft 
geleistet werden kann.

Mit der Kosten- und Leistungsrechnung 
wird unter anderem erfasst, welche Gerä-
te im Bauhof Altona wie intensiv genutzt 
werden. Daraus ergeben sich Zweifel am 
Einsatz einiger Großgeräte. Aus diesen Er-
kenntnissen resultieren allerdings zunächst 
nur unwesentliche Einsparungen, da ge-
brauchte Baugeräte nur weit unter dem 
Anschaffungspreis weiter veräußert wer-
den können. Sinnvoller ist die Weitergabe 
solcher Geräte an Bauhöfe anderer Bezirke 
(„Sharing statt Pairing“). 

QUALITÄT DER GRÜNFLÄCHENUNTERHAL-
TUNG
 
In den Vorjahresberichten wurde zum kom-
plexen Thema „Qualitätssicherung“ auf das 
im Aufbau befi ndliche System DSQG hin-
gewiesen, das einer Selbstbewertung der 
Hamburger Stadtreinigung nachgebildet ist. 
Der Bezirk Eimsbüttel hat pilothaft dieses 
System auch für andere Bezirke im Innen-
stadtrandgebiet Hamburgs erprobt. Erste 
Ergebnisse sind jedoch jedenfalls für Altona 
fehlerhaft und teilweise unbrauchbar. 
Deshalb wird das Bezirksamt Altona Teile 
eines international akzeptierten und verein-
barten Qualitätssicherungs-Systems ver-
wenden (CAF, für kommunale Anwendungen 
zugeschnittene Anwendung der DIN_ISO-
9000 ff-Standards). Wesentliche Elemente 
des CAF-Standards sind:

1. Systematische Befragung von Kundinnen 
und Kunden und des eigenen Personals; 
eine Online-Befragung  der Kundinnen 
und Kunden fand in mehreren Städten – 
darunter auch Hamburg – zuletzt durch 
die Gartenbauamtsleiterkonferenz (GALK) 
im Jahr 2013 statt und wird im folgenden 
dokumentiert.

2. Von der fachlichen Aufgabenebene orga-
nisatorisch getrenntes Beschwerdewe-
sen. Dies ist im Dezernat für Wirtschaft, 
Bauen und Umwelt bereits seit dem Jahr 
2007 eingeführt.

KONSEQUENZEN AUS DER KOSTEN- UND 
LEISTUNGSRECHNUNG 2013/2014

Im Jahr 2014 fand durch das Fachamt So-
zialraum-Management eine Ausschreibung 
von Rasenpfl egearbeiten auf bezirklichen 
Sportanlagen statt. Die Ergebnisse verdeut-
lichten, dass der Bauhof Altona die Unter-
haltung von Rasenfl ächen um knapp 20 % 
preiswerter erbringt als private Anbieter. 
Weil der Bauhof jedoch nicht mehr über das 
für die termingenaue Rasenpfl ege auf Sport-
anlagen notwendige Personal verfügt, ohne 
seine Kernaufgabe der Pfl ege öffentlicher 
Grünanlagen vernachlässigen zu müssen, 
wurde die Rasenpfl ege auf Sportanlagen an 
einen privaten Anbieter vergeben. Insoweit 
scheiterte eine konsequente „Make-or-buy-
Entscheidung“ an mangelnden eigenen 
Ressourcen.
Ein noch nennenswerter Anteil der Eigen-
leistungen bei der Müll- und Laubbeseiti-
gung (Stückkosten 2013: 0,07 €/qm) ergibt 
sich wesentlich aus den begrenzten Ein-
satzmöglichkeiten für behinderte Mitarbei-
ter am Bauhof.

Im Vergleichsring der Städte über 200.000 
Einwohner bei der Kommunalen Gemein-
schaftsstelle für Verwaltungsvereinfachung 
in Köln (KGSt), in dem auch Altona Mitglied 
ist, wurden im Jahr 2014 folgende Trends 
für „Make-or-buy-Entscheidungen“ festge-
stellt:

• Anspruchsvolle Grünanlagen werden 
durch eigenes Personal gepfl egt, Leistun-
gen in weniger anspruchsvollen Grünan-
lagen werden vergeben.

• Auftragsspitzen, welche die Bauhöfe in 
der Regelpfl ege nicht bewältigen können, 
werden vergeben.

• Arbeiten, für die auf den Bauhöfen keine 
Qualifi kation (mehr) vorhanden ist, wer-
den vergeben.

Die Ergebnisse zeigen, dass bundesweit bei 
der Grünfl ächenunterhaltung noch keine 
systematischen „Make-or-buy-Vergleiche“ 
durchgeführt werden. Solche Vergleiche 
würden nach Tätigkeiten / Leistungen unter-
scheiden (zum Beispiel Rasenmahd, Gehölz-
pfl ege, Wegeunterhaltung, Baumpfl ege). 
Stattdessen werden tendenziell anlagenbe-
zogen Entscheidungen getroffen. Dazu im 
Kontrast steht, dass kaum eine Kommune 
die Pfl ege ganzer Anlagen vergibt. Der Be-
zirk Altona vergibt zum Beispiel die Pfl ege 
des Platzes der Republik und des Othmar-
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Jüngere Menschen wünschen sich vor allem 
mehr Rasenfl ächen, ältere dagegen weniger. 
Rasenfl ächen werden in zentralen Stadtlagen 
oft als Liegewiesen und für Sport benutzt, was 
jüngeren Benutzer/innen näher liegt als Seni-
orinnen und Senioren. Diese schätzen (alte) 
Baumbestände in öffentlichen Grünanlagen 
mehr als die Jüngeren. 

Früher übliche, kostenintensive Wechselbe-
pfl anzungen (Blumenbeete nach Jahreszei-
ten wechselnd bepfl anzt) sind zunehmend 
weniger beliebt, werden allerdings auch seit 
Jahren nur noch in geringem Umfang ange-
boten. Allerdings freuen sich viele Benutzer/
innen über frühblühende Zwiebelgewächse 
im öffentlichen Raum (Krokusse, Narzissen 
und andere „Frühlings-Boten“), deren Un-
terhaltung kaum Kosten verursacht. Solche 
unaufwändigen Pfl anzungen fi nden sich in 
Altona zum Beispiel auf der Südseite des 
Bruno-Tesch-Platzes vor dem Technischen 
Rathaus und am Altonaer Balkon; sie könn-
ten unaufwändig vermehrt werden. 

Den Unterhaltungszustand öffentlicher 
Grünanlagen bewerten bundesweit 60 % 
der Benutzer/innen als gut bis zufriedenstel-
lend, 40 % dagegen als kritisch, davon 14 
% als unzureichend. In den norddeutschen 
Großstädten dürfte der Anteil der Kritiker 
größer sein, weil hier der Unterhaltungsauf-
wand geringer ist.

Die Sauberkeit in öffentlichen Grünanlagen 
wird bundesweit von 51 % der Benutzer/
innen als gut bis zufriedenstellend, von 49 
% dagegen als kritisch bewertet. 20 % der 
Parkbesucher/innen  beurteilen die Sauber-
keit als unzureichend. In Grünanlagen, die in 
dicht bewohnten Stadtquartieren mit hoher 
Nutzungsdichte liegen, dürfte dieser Anteil 
größer sein. 

Das Bezirksamt Altona beabsichtigt, zeitnah 
eine Umfrage unter den Benutzer/innen öf-
fentlicher Grünanlagen zu organisieren, die 
möglichst nicht nur Internet-Nutzern offen 
steht – und damit auch den Seniorinnen und 
Senioren. Dabei wird praktischerweise der 
bewährte Fragenkatalog der GALK benutzt. 
Außerdem werden preisgünstig organisier-
te fachmännische Bewertungen einer Aus-
wahl von Grünanlagen zu organisieren sein. 

Etwa ein Viertel der Besucher/innen sucht 
überwiegend öffentliche Spielplätze auf. 

Die Benutzer/innen wünschen sich in öf-
fentlichen Grünanlagen vor allem folgende 
Elemente:

Drei Viertel aller Benutzer/innen nutzen öf-
fentliche Grünanlagen zum Spazierengehen 
und Entspannen, 51 % für sportliche Akti-
vitäten und 12,5 % zum „Gassi-Gehen“ mit 
ihren Hunden (Angaben waren kumulativ 
möglich, deshalb keine „100 %-Grenze“). 

Darstellung 5
Quelle: GALK 2014, Wie zufrieden sind Bürger mit städtischen Grünfl ächen ? Angaben in Prozent aller 
Antworten.

Darstellung 6
Quelle: GALK, a.a.O. 2014
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Schulgarten im Volkspark (Bahrenfeld)
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Römischer Garten (Blankenese)
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